
Mauerpflanzen und ihr Lebensraum
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Bekanntlich gibt es in der norddeutschen Tiefebene keine Gebirge und auch keine Felsen, wenn man
von Helgoland und den Kalkbergen in Lüneburg und Segeberg einmal absieht. Alle Felspflanzen sind
damit bei uns auf vom Menschen geschaffene Standorte angewiesen, auf Stein- und Troggärten, Teras-
sen oder auf Mauern. Wie man solche Steinanlagen einrichtet und bepflanzt, kann man den zahlreichen
einschlägigen Büchern entnehmen. Hier wollen wir einige seltene „wilde Mauerblümchen“ vorstellen,

die sich ohne Zutun des Menschen auf
Mauern in und um Hamburg angesie-
delt und ausgebreitet haben. Und wir
wollen uns auf solche Pflanzen be-
schränken, die ausschließlich auf
Mauern vorkommen. Also beispiels-
weise nichts über Birken, obwohl die
berühmteste Mauerpflanze in Ham-
burg eine Birke war, die sich Mitte
des 19. Jahrhunderts auf der Bergsted-
ter Kirche angesiedelt hatte und erst
nach dem 2. Weltkrieg “wegsaniert”
wurde.
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Diese Artikelreihe, von Mitgliedern des Botanischen Vereins geschrieben, stellt Pflanzenarten der heimischen Flora vor,
wobei u.a. über ihr ökologisches Verhalten, ihre Verbreitung und Schutzwürdigkeit berichtet werden. Die Liste der behan-
delten Arten wird in unregelmäßigen Abständen ergänzt (Dieser Beitrag erschien in: Hamburger Gartenfreund 06/2001).
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Abb. 1

Verbreitungskarte der Mauerfarne am
Alsterlauf zwischen Eppendorf und
Fuhlsbüttel (Grün: Braunstieliger
Streifenfarn, Rot: Mauerraute, Blau:
Hirschzungenfarn)



Die Mauerraute (Asplenium ruta-muraria) ist ein kleiner unscheinbarer Farn mit petersilienähnli-
chen Blättern, der in ganz Norddeutschland auf der Roten Liste steht. Er kommt bei uns an mehreren
Orten vor: Am Harburger Binnenhafen, in der Speicherstadt, im Blankeneser Treppenviertel, an der
Reitschleuse und vor allem entlang der Alsterbefestigung von Eppendorf bis nach Fuhlsbüttel, wo er
früher in Massen auf der Gefängnismauer wuchs und sich von dort in die Umgebung ausgebreitet hat.
Man sieht schon, daß er eine gewisse Vorliebe für Baulichkeiten hat, für die sich auch das Denkmal-
schutzamt interessiert. Das hängt damit zusammen, daß die Mauerraute alte Mauern bevorzugt. Die
sind schon etwas verwittert und haben feine Risse und Spalten im Mauerwerk, und in diese Risse kann
die Mauerraute mit ihren Wurzeln eindringen und im Laufe der Zeit ein ausgedehntes Wurzelsystem
bilden. Dies ist auch notwendig, denn so eine Mauer ist ein ganz extremer Standort: Kalkhaltig und da-
mit stark alkalisch, ohne Schutz vor praller Sonne und starken Frösten, und ohne Humus, der Wasser
und Nährstoffe speichert - die Mauerraute ist auf Mauerfeuchte und „Blattdüngung“ aus der Luft ange-
wiesen. Und sie muß die geeignete Mauer überhaupt erst einmal erreichen, d.h. eine Farnspore aus dem
geschlossenen Verbreitungsgebiet in Mitteldeutschland muss bis nach Hamburg geweht werden. So ist
die erfolgreiche Besiedlung einer Mauer ein reiner Zufallstreffer. Hat unsere Pflanze dann einmal Fuß
gefaßt, kann sie sich leicht weiter ausbreiten.

Alte Mauern müssen saniert werden, wenn sie baufällig werden. Damit hat für die Mauerpflanzen
oft das letzte Stündlein geschlagen. Glücklicherweise sind die zuständigen Behörden in Hamburg auf-
geschlossen. Beim Abbruch der Reitschleuse konnte beispielsweise in Zusammenarbeit zwischen Um-
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Abb. 2

Mauerraute an der Gefängnismauer in Fuhlsbüttel. Das Photo stammt aus dem Jahr 1989, die Mauern
sind jetzt saniert.



welt- und Baubehörde und dem Bezirk Bergedorf ein großer Bestand der Mauerraute erhalten bleiben,
indem man mehrere Mauerteile versetzte. Ein Mauerstück ist sogar im Botanischen Garten unterge-
bracht worden. Aber es bringt gar nichts, einzelne Pflanzen heraus zu klauben und in eine andere Mau-
er einzusetzen. Dabei werden die Wurzeln zerstört, und die Pflanze wächst nicht an. - Mauerfarne sind
übrigens nicht nur durch Sanierungsmaßnahmen bedroht, sondern auch durch Sprayer.

Viel seltener als die Mauerraute ist der Braunstielige Streifenfarn (Asplenium trichomanes), der an
der Alsterkrüger Kehre die Sanierung überlebt hat und sonst nur noch im Alten Botanischen Garten
vorkommt. Und der Hirschzungenfarn (Asplenium scolopendrium), der allerdings zuweilen in Gärten
kultiviert wird und möglicherweise von dort seinen Platz an den Alstermauern gefunden hat.

    Dagegen ist das Zimbelkraut
(Cymbalaria muralis) inzwi-
schen relativ häufig geworden,
auch wieder vor allem auf den
Mauern an Alster, Elbe und Bil-
le. Diese Pflanze hat Blüten wie
ein kleines Löwenmäulchen und
sorgt auf bemerkenswerte Weise
dafür, daß ihre Samen an der
richtigen Stelle auskeimen. Die
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Abb. 4

Braunstieliger Streifenfarn auf
einer Mauer in Alsterdorf

Abb. 3

Mauerraute auf Klinkermauern an der Reitschleuse



Stiele der Fruchtkapsel krüm-
men sich nämlich vom Licht
weg und „suchen“ nach Ritzen
im Mauerwerk, in die die Kap-
sel geschoben wird und wo sie
ihre Samen (Dunkelkeimer!)
entlässt. Das Zimbelkraut ist ein
Gartenflüchtling. Den größten
Bestand gibt es an den Terrassen
im Alten Botanischen Garten.
Hier und an wenigen anderen
Stellen in Hamburg hat sich
auch der Gelbe Lerchensporn
(Corydalis lutea) angesiedelt,
eine attraktive kleine Pflanze,
die sich reichlich aussamt. Ihre
Samen werden wiederum auf
eine andere Art und Weise in die
Mauerfugen verfrachtet, näm-

lich durch Ameisen. Auch der Gelbe Lerchensporn ist ein Gartenflüchtling. Diese beiden Arten lassen
sich im Gegensatz zu den Mauerfarnen im Garten leicht an geeigneten Stellen, etwa an einer Trocken-
mauer, ansiedeln.
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Abb. 5

Gelber Lerchensporn und Zimbelkraut (Pfeil) im Alten Botanischen
Garten

Abb. 6

Das Zimbelkraut verfachtet seine Samen aktiv in Fels- oder Mauerspalten (nach ‚Pflanzenleben’ von
Anton Kerner (1921) S. 515)
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